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Thomas Oberlies, Hinduismus. Fischer Kompakt/ Fischer Taschenbuch Verlag: 
Frankfurt am Main 2008. 128 Seiten, 8,95 € (Taschenbuch). 
ISBN 978-3-596-16492-9

Eine Darstellung des Hinduismus zu schreiben, noch dazu eine knappe, 
übersichtliche, kritisch-reflektierte und am besten sogar vollständige, oder 
zumindest mit einer ausgeglichen repräsentativen Auswahl der wichtigsten 
Aspekte, ist ein schwieriges Vorhaben, das, wenn man es nun in Angriff 
nehmen will, soll oder muß, kaum zur allgemeinen Zufriedenheit gelingen 
kann. Zu groß und zu unerforscht ist das Feld „Hinduismus“, und wer 
könnte schon mit Kompetenz durch eigene Forschung zu einigem Gesi-
chertes sagen, und zu dem nur in etwa Bekannten immer die richtigen Ken-
ner befragen und zum allseits Unbekannten das Unwissen bekennen? Ers-
teres verlangt viel zeitintensive Forschung mit allen damit verbundenen 
Schwierigkeiten, letzteres würde zu einem Buch mit vielen Fragezeichen 
führen, das zwar einen ehrlichen Forschungsstand repräsentierte, aber we-
nig leserfreundlich und vermarktbar erschiene. Nicht nur das geisteswis-
senschaftliche interdisziplinäre akademische Publikum, auch der indienin-
teressierte Laienmarkt fragt aber nach kompaktem Wissen zum 

„Hin du ismus“, und schon alleine dieses Begehren zeugt von der allgemei-
nen Unkenntnis des Gegenstands. Wer würde einen theologisch oder reli-
gionswissenschaftlich ausgebildeten Autor bitten wollen, eine etwa 
100-seitige Kompaktdarstellung der abrahamitischen Religionen und ihrer 
Abkömmlinge, möglichst in all ihren regionalen Ausformungen, in Struk-
tur, Kult und Dogmatik von ihren Anfängen bis heute über das gesamte 
Europa zu schreiben? „[Eine historische und systematische Gesamtdarstel-
lung des] Hinduismus [in Indien]“ wäre dann vergleichbar mit einem Titel 
wie „Eine historische und systematische Gesamtdarstellung des Judentums, 
Christentums und Islams in Europa“. 

147

Thomas Oberlies
Hinduismus

von Eva-Maria Glasbrenner, München
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Eva-Maria Glasbrenner

Dies sei vorausgeschickt, und ebendiese schwierige Ausgangslage macht 
das vorliegende Buch zu einer umso erfreulicheren Lektüre, die sich schon 
beim Aufschlagen des Inhaltsverzeichnisses von der gängigen deutsch-
sprachigen Hinduismusliteratur unterscheidet. Wie alle Bände der Reihe 

„Fischer Kompakt“ gliedert sich das Buch in drei Abschnitte, „Grundriss“ 
(sic)1 (Gesamtdarstellung), „Vertiefung“ (von Einzelaspekten), und „An-
hang“ mit Zeittafel, Glossar und Literaturhinweisen. 
Die erste Abteilung bildet mit ihren 94 Seiten den eigentlichen Hauptteil 
des Werkes. „Einführendes“ (S. 4 - 19) diskutiert den Hinduismusbegriff, 
versucht einige Gemeinsamkeiten der sogenannten hinduistischen Religio-
nen zu eruieren, und verschafft einen knappen Überblick über historische 
Entwicklungen in Politik und religiösem Denken, das den „Hinduismus“ 
zu dem gemacht hat, was er heute ist. Bevor der Autor auf einzelne hindui-
stische Religionen eingeht, die er in einen viṣṇuitischen (S. 50 - 79), einen 
śivaitischen (S. 80 - 92) und einen śāktistischen (S. 92 - 94) Religions-
komplex aufteilt, kommt er auf das „Ritual der hinduistischen Religionen“ 
zu sprechen (S. 20 - 49). Die „Vertiefungen“ (S. 95 - 113) behandeln die 
vedische Religion, Asketenbewegungen, Upaniṣads, Reinkarnationslehre, 
Seelenkonzeption und Karmalehre, Religion der Epen, das Lebensstadi-
enmodell, und schließlich Brahmā- und Indra-Religion sowie den Sonnen-
kult. Im Anhang finden sich eine Zeittafel (S. 114 - 117), das Glossar (S. 
118 - 127) und die Literaturhinweise (S. 128). 

Die vorliegende Darstellung des Hinduismus hebt sich damit also sinn-
vollerweise von herkömmlichen Werken, vor allem der deutschsprachigen 
Hinduismusliteratur, ab, die häufig einem bestimmten Modell folgen, das 
sich nämlich an der Literaturgeschichte orientiert und vom Denken des 
19. Jahrhunderts geprägt ist: d.h. die Vorrangstellung des Ältesten als des 
Besten qua Nähe zum „Ursprünglichen“ in der Forschungsperspektive, die 
damals im Vergleich zu heute noch geringere Kenntnis an mittelalterli-
cher und neuerer Literatur, die die Vielfalt indischen Denkens offenbar 
macht, sowie das weitestgehende fehlende Erfassen nicht-philologischer 
Aspekte indischer religiöser Theorie und Praxis. Mit wenigen Ausnahmen 

1 Dieser allgemeine Text auf der Umschlaginnenseite ist in neuer deutscher 
Rechtschreibung verfaßt, wohingegen der Haupttext in der alten Rechtschreibung 
gehalten ist. 
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“‘You are my goddess’ he said, got down on his knees, held 
his face against her belly, then quickly bent and kissed her 
feet like a madman...”

Rahul has grown up in a small Indian town and yearns for 
freedom: an escape from the shackles of tradition, far away, 
where at last he will be able to pursue his ideals. His first 
step in this direction is to move to Bombay, where he be-
comes a student of English, which should guarantee suc-
cess and happiness for a modern Indian man. But then he 
backs out of a marriage engagement to a fellow student 
and agrees to an arranged marriage with a girl from his 
home town. Increasing confusion then leads him further 
and further away from the fulfilment of his dreams...

Shantinath Desai (1929-1998) depicts an Indian village 
youth who rejects his traditional surroundings and roman-
tically longs for England, trying to achieve his impossible 
ideal of a hero. Caught in a society where he cannot pursue 
his dreams, he acquiesces in a marriage that becomes a 
failure, and his dream of going to England may not material-
ize. What remains is vikshepa – perturbation.

Shantinath Desai 
Vikshepa (Novel)

Translated from original Kannada into 
English and with an afterword 
by Robert Zydenbos

Manya Verlag 2009
ISBN 978-3-941196-02-5 
237 pages
[D] 9,99 €

Order now at Manya Verlag:
info@manyaverlag.de
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Shantinath Desai was one of the leading authors of the Na-
vya or Modernist literary movement in Kannada, the leading 
modern literary language of southern India. In professional 
life he was a professor of English and, toward the end of his 
life, president of a newly founded university. As an author of 
novels, short stories and essays, he confronted his readers 
with individual existentialist questions of living in a country 
newly freed from colonial rule and finding its way into the 
modern age, where traditional notions of culture, society, 
and the place of the individual in these are reexamined.His 
posthumous novel Om namo was turned into a miniseries 
for Indian national television.

“A novel I just could not stop reading” - 
Anup K. Mudgal, consul general of India (Munich, 2009)
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Die Ausstellung „120 Jahre Hochglanzgötter – Die Welt des in-
dischen Götterplakats“ greift die Eröffnung der ersten indischen 
Götterplakatpresse, des berühmten Malers Raja Ravi Varma 
(1848 -1906), vor rund 120 Jahren auf. Das in Indien allgegen-
wärtige Götterplakat ist ein religiöses Medium, das von praktisch 
allen lebendigen Religionsgemeinschaften Indiens verwendet 
wird und Zeichen setzt. Die Kennzeichnung und Abgrenzung 
religiöser Räume durch die omnipräsenten, leuchtenden Far-
ben des indischen Götterplakats ist nicht nur im innerindisch-
en Leben signifikant: Auch für viele Besucher Indiens sind die 
Eindrücke der hochglänzenden Götterwelt diejenigen, die sich 
besonders einprägen und oft unbewußt zum Symbol Indiens 
schlechthin werden. Die Tatsache, daß die ersten indischen Göt-
terplakate in Deutschland hergestellt und nach Indien exportiert 
wurden, und später in Varmas Presse zunächst ein deutsches 
Druckerteam auf deutschen Pressen arbeitete, zeigt eine beson-
dere historische Verbindung von Deutschland und Indien. Die-
ser Katalog bringt die indische religiöse Vielfalt näher und hilft 
mit exemplarischen Erläuterungen, hinter dem unwillkürlichen 
- und ungerechtfertigten - ersten Eindruck des Kitsches nach 
und nach die zauberhafte und tiefgründig philosophische Welt 
indischen Denkens zu erkennen.

Der Indologin Eva-Maria Glasbrenner gelingt es in diesem 
farbigen Kunstkatalog, wissenschaftlichen Anspruch mit der 
leserfreundlichen Knappheit zu verbinden, die sich der in dien-
interessierte Laie wünscht: Die fachlich fundierte Einleitung 
vermittelt einen interessanten Einblick in die Geschichte des 
Götterplakats. Der komprimierte Abriß der Geschichte der in-
dischen Religionen schenkt den langersehnten Überblick über 
die verwirrende religiöse Vielfalt und entfächert den Begriff des 
Hinduismus, der nur ein Sammelbegriff für viele verschiedene 
Weltanschauungen ist. Gleichzeitig helfen eine Vielzahl großer 
Abbildungen, indische Gottheiten und ihre Symbole richtig zu 
erkennen. Ein wertvoller, indologisch korrekter Begleiter, der 
anschaulich in die indische Götterwelt einführt.

Eva-Maria Glasbrenner 
120 Jahre Hochglanzgötter. Die Welt des 
indischen Götterplakats
(Katalog zur gleichnamigen Ausstellung)

Manya Verlag 2012
ISBN 978-3-941196-04-9 
112 Seiten, mit 125 farbigen 
Abbildungen
[D] 39,99 €

Direkt & schnell beim Verlag bestellen:
bestellungen@manyaverlag.de
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Michael von Brück feiert seinen 60. Geburtstag - ein würdiger An-
laß für seine Freunde, Schüler und Kollegen, eine Festschrift zu 
verfassen. 27 wissenschaftliche, aber auch persönlich formulierte 
Beiträge u.a. aus der Religionswissenschaft, Theologie, Neuro-
wissenschaft, Indologie und Sinologie formen einen abwechs-
lungsreichen Kranz um das Thema, das im Mittelpunkt seines 
einflußreichen Lebenswerks steht: Die Einheit der Wirklichkeiten. 

Während seiner Reise durch die religiöse Erfahrungswelt des 
Menschen von Europa bis Asien erhält der Leser nicht nur ei-
nen aktuellen Einblick in die vielfältigen Arbeitsgebiete mit ihren 
erstaunlichen Ergebnissen. Es eröffnet sich auch ein neuer Blick 
auf die spannende Biographie, in der Leben und Werk des Ju-
bilars, derzeit Professor an der Ludwig-Maximilians-Universität 
in München, untrennbar miteinander verwoben sind. Michael 
von Brück ist von Herzen zugleich Theologe, Religionswissen-
schaftler, Zen- und Yogalehrer, der als Experte das interkul-
turelle Verständnis und den interreligiösen Dialog zwischen 
Buddhismus und Christentum maßgeblich vorangetrieben hat. 

Namhafte Autoren und langjährige Schüler schreiben über 
Mystik im Christentum und Tantra in Indien, über buddhistisch-
muslimischen Dialog und Geschichte der Asienmission, aber 
hinterfragen auch Konzepte der Theologie und Religions-
wissenschaft und regen dazu an, neu über sich selbst nach-
zudenken - auf der Suche nach dem Selbst und der Entde-
ckung eines wichtigen Geistprinzips, der “Monokausalitis”. 

Die Festschrift wird herausgegeben von Eva-Maria Glas-
brenner, Religionswissenschaftlerin und Indologin, und Chri-
stian Hackbarth-Johnson, Theologe, Zen- und Yogalehrer, 
die beide viele Jahre bei Michael von Brück studiert haben. 

Eva-Maria Glasbrenner und
Christian Hackbarth-Johnson (Hrsg.)
Einheit der Wirklichkeiten. Festschrift 
anlässlich des 60. Geburtstags von 
Michael von Brück (Festschrift)

Manya Verlag 2009
ISBN 978-3-941196-01-8 
546 Seiten, mit farbigen Abbildungen
[D] 39,99 €

Direkt & schnell beim Verlag 
bestellen:
info@manyaverlag.de
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